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Quark XPress 8 und 9 warten mit machtigen

Funktionen auf: Es gibt ein komplexes Co-
lormanagement, Transparenzfunktionen, ei-

nen PDF-Export u.v.m. Aber so schon diese

Funktionen auch sind, sie missen zuvor an-

standig eingerichtet werden, denn die von

Quark mitgelieferten Vorgaben sind in Euro-
pa nicht immer sinnvoll - das Ausgabepro-

fil ,Quark Generic CMYK” ist ein Verschnitt

amerikanischer Standards. Nachfolgend be-

schreiben wir Ihnen daher die Konfiguration
von Einstellungen, wie sie besonders im
deutschsprachigen Raum Sinn machen. Die
zentrale Frage dabei ist: Was soll XPress bei
den Farben tun - und was nicht?

Farbkonzepte

Sie konnen in XPress ,medienneutral” ar-

beiten. Das heilt, Sie arbeiten im Layout mit
RGB-Bilddaten und lassen sich via Softproof
anzeigen, wie Ihre RGB-Bilddaten in CMYK

ausgegeben werden. Die eigentliche Farb-

konvertierung erfolgt erst beim PDF-Export
oder im Druckmend. Diese Arbeitsweise ist

effizient, flexibel, schnell - und somit zeitge-

méR! Die Farbkonvertierung von XPress ist

qualitativ ebenbirtig mit der des Photoshop.

Unten sehen Sie ein Beispielbild, welches

(A) von Photoshop in 1SOcoated_v2 konver-

tiert wurde, (B) von XPress 9. Sie sehen, Sie

kénnen XPress getrost Ihre RGB-Bilder an-

vertrauen - vorausgesetzt, Sie haben alles
richtig konfiguriert.

Die andere Maglichkeit: Sie konvertieren
zuvor alle Bilddaten in der Bildbearbeitung
(z. B. in Photoshop) in CMYK. Dadurch sind
Sie nicht mehr so flexibel, aber besonders
fir Colormanagement-Novizen kann diese

Verfahrensweise zundchst einfacher sein.

Aber: Auch bei dieser Verfahrensweise mis-

sen Sie einige Einstellungen anpassen - wir
zeigen Ihnen wie.

Colormanagement  findet in  XPress an
verschiedenen Stellen  statt:

kets. Die mannigfaltigen Zusammenhdnge
zwischen diesen FEinstellungen kdnnen das
Colormanagement in XPress besonders am
Anfang zu einem sehr komplexen Thema

machen. Trotzdem offenbart Quarks CMM-

Konzeption eine oft bestechende Einfachheit
- was hier zu beweisen ist.

Colormanagement in XPress heilt ,Pakete
schniren”. Das hat eine andere Programm-
Oberflache als bei Adobe zur Folge - nicht
aber andere Konzepte. Da sich die Funkti-
onen im Detail trotzdem unterscheiden, ist
es wichtig, dass Sie die Stolperfallen kennen,
um sich bei XPress in ,farblich sicherem
Terrain” zu bewegen. Nach dem Einrichten
der Settings sollten Sie zunachst einige Test-
dateien aufbauen und ausgeben und sich so
vergewissern, dass Sie alles richtig einge-
stellt haben!

In XPress 9 hat es im Vergleich zu den Ver-
sionen 7 und 8 keine gravierenden Ande-
rungen bei der Ausgabe gegeben. In XPress
8.1 hat Quark ein groRes, neues Feature
eingefihrt: Native Transparenz. Dadurch
werden neue Arbeitsweisen ermdglicht, auf
die, genauso wie auf weitere Unterschiede,
im Text hingewiesen wird. Viel SpaR bei der
Arbeit mit XPress wanscht Ihnen Ihr Georg
Obermayr!
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Die RGB-CMYK-Konvertierung von EPS, Tiff und
JPEG-Bildern ist in XPress bei korrekter Einstellung
mit der des Photoshop ebenbirtig. Vektor-EPS und
CMYK-Bilddaten kann XPress nicht konvertieren.
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Herzlich willkommen bei Cleverprinting!

Kurz vor Drucklegung des Cleverprinting-Handbuches 2011 wurde bekannt, dass Quark XPress 9 veröffentlicht - leider nicht mehr rechtzeitig, um noch in dem 2011er-Handbuch vorgestellt zu werden. Wir haben uns daher entschlossen, das Kapitel 6, "Druckdaten aus XPress 8, 8.5 und 9", kostenlos zum Download bereitzustellen.

XPress-Experte Georg Obermayr hat für Sie 24 Seiten zusammengestellt, die Ihnen alle Informationen bieten, die Sie für die Druckdatenerstellung aus XPress benötigen: Grundeinstellungen, Colormanagement-Einstellungen, Colormanagement-Konzepte, Ein- und Ausgabestile, PDF-Export, Druckmenü. Dem Thema Transparenzen in XPress widmet er ein ganzes "Special", denn hier gibt es einige Fallstricke zu beachten.

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg beim erstellen Ihrer Druckdaten in XPress!



Kapitel 6

Quark XPress

Quark XPress 8 und 9
Konzept: Unverandert

0 Nehmen Sie die Einstellungen vor, wenn kein
Dokument gedffnet ist, dann wirken sie sich

automatisch auf alle neuen Dokumente aus.

Georg Obermayr

Unser Gastautor Georg Ober-
mayr ist technischer Leiter der
Werbeagentur ADVERMA (www.
adverma.de) mit Sitz in Bayern.
Er schreibt Gber Themen rund
um die Druckvorstufe und digitales Publishing
in seinem Blog www.georgobermayr.de.
Nebenbei veroffentlicht der ausgewiesene
XPress-Experte Artikel in Fachzeitschriften
sowie im Cleverprinting-Newsletter.

Unverdnderte Ausgabe

Der Weckruf, den Quark beim Erscheinen
von XPress 7 mit der Aussage ,Colorma-
nagement ist jetzt immer an” in die Bran-
che sendete, war oftmals Anlass, Gber den
bestehenden Farb-Workflow nachzudenken.
Meist wurden alle Bilder in Photoshop in
das richtige CMYK-Profil separiert. Der Job
von XPress beschrankte sich dann auf das
einfache Durchreichen dieser Bilder. Sie
machten so weiterarbeiten? Das geht! - Ein-
facher als man denkt, auch ,mit” Colorma-
nagement.

Der Ausgabestil Es z3hlt, was im POF
ankommt. Daher muss der Ausgangspunkt
jeder Farbkonfiguration in XPress eine pas-
sende ,Ausgabeeinstellung” sein. Wahlen
Sie dazu unter Bearbeiten -> Farbeinstel-
lungen (1) -> ,Ausgabe”. Klicken Sie hier
auf ,Neu” (2), um einen Farb-Ausgabestil
(3) wie folgt zu erstellen:

B Der Name sollte aussagekraftig sein
und vor allem den Namen des beab-
sichtigten  Ausgabe-Profils enthalten,
etwa ,1S0Coated v2 - Unverandert”.

M Unter ,Modus” wahlen Sie ,Compo-
site”.

m  Wahlen Sie als ,Modell” das nahelie-
gendste fur unseren Zweck: ,Unveran-
dert”.

W Volltonfarben sollen erhalten bleiben.
Die Konvertierung von XPress erfolgt
nicht zuverldssig und lasst platzierte
Vektor-EPSe unberiicksichtigt.

B Im POF sollen keine ,gerateunabhén-
gigen Farben” vorkommen.

| Als ,Ausgabeprofil” kommt das Profil
der gewiinschten Druckbedingung zum
Zug. Das ist auch im Modus ,Unveran-
dert” relevant, da bei der Transparenz-
Reduzierung Farbkonvertierungen vor-
kommen konnen (siehe Seite 23).

Mit diesem Farb-Ausgabestil haben Sie die
Grundvoraussetzung fiir farbsicheres Arbei-
ten in XPress erfillt! Er muss nur noch bei
der PDF-Ausgabe angewendet werden (sie-
he Seite 12).

Bearbeiten

Nicht widerrufbar
Kann nicht wiederhergestellt werden
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Einsetzen ohne Formatierung
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(_importieren... ) ( Exportieren... ) ( Abbrechen ) [ Sichern |

Die mitgelieferten Ausgabestile enthalten CMYK-Profile. Das Profil

,Quark Generic CMYK” unterscheidet sich jedoch deutlich von

1S0Coated_v2. Erstellen Sie daher besser eigene Ausgabe-Stile.

Name: | ISOCoated_v2-Unverandert

Modus: | C
Modell: | Unverandert -+
W volltondruckfarben erhalten
[ Ger Farbe d
Profil: [ 150 Coated v2 (ECI 1)

(Abbrechen) (S0
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Aber natirlich bietet Colormanagement im
Layoutprogramm mehr als die Sicherung
des Status quo: etwa eine farbverbindliche
Monitordarstellung ~ (Softproofing).  Damit
das reibungslos funktioniert, braucht es eine
Reihe weiterer Einstellungen.

Der Quellenstil Definiert der Farb-Ausga-
bestil, was rauskommt, so wird in den Farb-
Quellen festgelegt, was reinkommt:

| Standardprofile fur Bilder ohne einge-
bundenes Farbprofil.

| Profile for alle in XPress angelegten
Farben (,Normalfarben”).

B Den Rendering Intent fur evtl. notwen-
dige Farbkonvertierungen.

B Basisfarbrdume fur Bibliotheksfarben
(etwa Pantone).

| Konvertierungen innerhalb eines Farb-
modus (RGB zu RGB, CMYK zu CMYK).

Fur ein vollstandig korrektes Softproofing
brauchen Sie eine Farb-Quelleneinstellung.
Erstellen Sie daher unter Bearbeiten -> Farb-
einstellungen (1) -> ,Quelle” ein neues Set-

ting (4):

Im Reiter CMYK (5) wahlen Sie das CMYK-
Profil Ihrer Ausgabebedingung, etwa 1SO-
Coated_v2. Setzen Sie das Wiedergabeziel
auch hier auf ,Relativ farbmetrisch”. Das
CMYK zu CMYK Colormanagement muss in
jedem Fall deaktiviert sein, da XPress diese
Form der Farbkonvertierung nicht sicher be-
herrscht. CMYK-Bilddaten, deren Quellprofil
lhnen nicht zweifelsfrei bekannt ist, sollten
Sie vorab im Photoshop 6ffnen und ggf. dort
konvertieren.

e [

| RGB [ CMYK | LAB  Grau Benannte Farben  Druckfarben

Profil | 150 Coated vz (ECH -+
| Relativ farbmetrisch ]

Bilder
Profil: | 150 Coated vz ECh )
Wiedergabeziel: | Relativ farbmetrisch 3]

[ ar CMYK-Quellen fur L ]

‘o (Abbrechen ) @S

q
[RGB CMYK LAB  Grau  Benannte Farben D =
Profil | eciRGB v2 =]
[ Relativ farbi L ﬂ
Bilder
Profil: | eciRCBv2 -
[_Relativ )
™ Farbmanagement der RGB-Quellen fur RGB-Zielgerite
]

Auch hier brauchen Sie wieder einen sinn-
vollen Namen mit Riickschluss auf die verwen-
deten Profile, z. B. ,ECI-RGB_ISOCoated-v2”“.

Als Profil fiir RGB bei ,Normalfarben” und
Bildern wahlen Sie ECI-RGB v2 (oder SRGB,
siehe CP-2011, S. 43) und relativ farbmet-
risches Rendering. Aktivieren Sie das RGB
7U RGB Colormanagement - Sie brauchen es
evtl. fir Ansichts-PDFs.

Die Einstellungen fir LAB und Graustufen
kénnen Sie unverandert belassen. Die Rei-
ter ,Benannte Farben” (6) und ,Druckfarbe”
beziehen sich jeweils auf Farben, die Sie aus
der Farbbibliothek neu anlegen. Setzen Sie
bei der ,Beliebigen neuen benannten Farbe”
und bei der ,Beliebigen neuen Druckfarbe”
jeweils CMYK als ,Basisfarbraum®. So gibt
es spater keine Probleme bei der Ausgabe.

Name: ECI-RCB_ISOCoated-vZ

~ | RGB CMYK  LAB  Grau  Benannte Farben

Schwarz CMYK
Cyan CMYK
Magenta CMYK
Celo CMYK

Nachdem die Pakete fir den Bogenoffset
auf gestrichenem Papier geschnirt sind,
missen sie noch ,scharf” gestellt werden.
Wie, das zeigen wir Ihnen auf der ndchsten
Seite.

Quark XPress 8 und 9
Konzept: Unverandert

Zeitung, Uncoated und Co.

Wenn Sie Ihre Daten auch in anderen Druckver-
fahren ausgeben wollen, dann mussen Sie weitere
Pakete schniren. Wiederholen Sie den Vorgang
1-6, wahlen Sie jedoch als Namen das geanderte
Ausgabeprofil und wahlen Sie dieses unter 3 und
5 auch aus.

www.cleverprinting.de

Avsgabestil ,Composite (MYIL” beinhaltet ,Quark Generic (MYK.jicc”
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Die Dokumentvorgaben

Quark XPress 8 und 9
Konzept: Unverandert

Mit den Farb-Quellen- und Farb-Ausgabeein-
stellungen sind alle Pakete fir den Bogen-
offset auf gestrichenem Papier geschnirt,
nun missen sie noch ,scharf” gestellt wer-
den. Das passiert in den Dokumentvorgaben.
Wahlen Sie dazu im Mend Quark XPress erst
,Einstellungen” und dann im ,Standard-
drucklayout” (1) den ,Farbmanager”.

|//

Als ,Farbmanagement-Modul” wahlen Sie
hier LogoSync. Dieses Modul garantiert die
qroRtmagliche Ahnlichkeit zu den Ergebnis-
sen von Adobes Colormanagement-Modul.
Aktivieren Sie die Tiefenkompensierung,
darauf sollte heute nicht mehr verzichtet
werden.

Unter ,Quelleneinstellungen” wahlen Sie
den gerade angelegten Farb-Quellenstil. Da-
mit ist dieser aktiv.

Die Option ,Zugriff auf Bildprofile ermdg-
lichen” ist fir Colormanagement-Profis in-
teressant. FEinsteiger sollten besser keine
Experimente damit machen.

Standardpfad
£p5

Umwandlungsmethode
Voll aufgeléste Voransi... Farbmanagement-Modul: | LogoSyne -+
Browser

Ihdex E Tiefenkompensierung

Quellenoptionen
Quelleneinstellung: E ECI-RGB_ISOCoated-v2 a

[ Zugriff auf Bildprofile erméglichen
Bruch /Preis

Bildeffekte SRR

Projekt Proof-Ausgabe: [ 1SOCoated_vZ-Unverandert ﬂ
Allgemein
XML Import Wiedergabeziel: | Relativ farbmetrisch 1l

Standarddrucklayout

Allgemein EP5/PDF-Vektordateien
Male

P E Farbmanagement von Yektor-EPS/PDF
Zeichen T Verhandene Vektor-EPS/PDF in Layout
Werkzeuge aufnehmen

Uberfiillung
Hilfslinien und Raster

Rechtschreibprifung
Tabellen

-
“

{ _Ebcnén

Quark XPress

Beim Softproof simuliert XPress das zu er-
wartende Druckergebnis. Bei der ,Proof-
Ausgabe” wahlen Sie daher den zuvor an-
gelegten Farb-Ausgabestil. Rendering Intent
fiir das Softproofing ist Relativ Farbmetrisch.
XPress beherrscht beim Softproof leider kei-
ne Papierweilsimulation fir die gesamte
Seite - hier muss Quark noch nachbessern!

Die beiden Optionen fir das Colormanage-
ment von EPS/PDF-Vektordateien konnen
Sie bei unverdnderter Ausgabe aktivieren:
Dann werden auch platzierte Vektor-Bilder
gesoftprooft. Und das war’s dann auch wirk-
lich mit der Einstellerei!

Geeignete Dateiformate

Fir den ,Unverandert”-Workflow eignen
sich alle Standard-Grafikformate (JPEG, TIFF,
EPS, Al, PSD, PDF). Es muss sich um reine
CMYK-Daten mit eingebundenem Farbprofil
handeln, die Bilder sind dabei bereits fir die
jeweils gewinschte Druckbedingung aufbe-
reitet. XPress reicht diese dann 1:1 durch.

Achtung, falls Sie noch XPress 7 einsetzen!
Hier gab es einen gefshrlichen Fehler, der
die Tonwerte von Graustufen-Bildern veran-
derte. Sie sollten daher in Verbindung mit
Junveranderter” Ausgabe Graustufen-Bilder
nur als PSD oder EPS platzieren. Verwenden
Sie keine Graustufen-TIFFs oder JPGs. Ab
XPress 8 wurde der Fehler behoben.

Achtung! Platzierte RGB-PSD-Bilder werden
auch bei der ,unverdnderten” Ausgabe im-
mer nach CMYK konvertiert.

Fazit ,,Unverdndert“

Fur alle Anwender, die durchgangig und
ausschlieBlich mit verfahrensangepassten
CMYK-Bilddaten arbeiten, ist der Modus
JUnverdndert” die beste Wahl. Besonders
dann, wenn eine Konvertierung der RGB-
Bilddaten durch XPress ausgeschlossen wer-
den soll, sei es aus Grinden der Sicherheit
oder der einheitlichen Arbeitsweise in gro-
Ben Arbeitsgruppen.

www.cleverprinting.de

2GB-PSDs werden avch bei onverinderter” Avsgabe in CMYK konverfiert!

PDF/X und Colormanagement 2011. Copyright by Christian Piskulla / cleverprinting.de
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NEU: Publishing fiir iPad und
100 TOP COLORS b‘ Tablet-PC

/solid coated

Perspektiven fiir das Digital Publishing

Publishing

Das iPad mischt den Medienmarkt auf. Viele Verlage | f TR P d d
stellen ihre Publikationen nun als ,,Apps* bereit, U r | a U ﬂ
Leserinnen und Leser erfreuen sich an faszinierenden |

Animationen, Bildergalerien oder eingebundenen Vi- | Ta bl Et' PC

deos. Aber wie macht man eine , digitale Zeitschrift“?
Welche Software braucht man, welches Fachwissen?
Was kostet das Ganze? Wie groR ist der Markt fiir
E-Paper heute, morgen, in zwei Jahren? Wann lohnt
sich der Einstieg in das E-Publishing? Welchen Regeln

e folgt das Screendesign fiir mobile Lesegerdte wie
Retusche & Compositing dem iPad? Christoph Luchs und Christian Piskulla

. gehen diesen und anderen Fragen auf den Grund. | Gibt es exklusiv bei

Die beiden Publishing-Experten beschaftigen sich €
dabei nicht nur mit technischen Belangen, sondern _ Perspektiven fird 19 90
hinterfagen auch kritisch, ob iPad und Tablet-PCs | ’
tatsdchlich eine Zeitenwende bringen, oder ob Apple
und Co. hier geschickt einen Hype inszinieren...
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Cleverprinting.de

116 Seiten 4c, Format DIN A4, nur 19,90 €

NEU: PDF/X und Color-
management, Ausgabe 2011

Das Handbuch fiir die medienneutrale und klas-
sische Druckdatenproduktion. Topaktuell mit InDe-
sign CS5, Illustrator CS5, Photoshop CS5, Acrobat X,
XPress 8.5. Neue Testform, viele neue Specials!

Vieles von dem, was vor wenigen Jahren in der Grafik,
in der Reinzeichnung und in der Druckvorstufe noch
richtig war, ist heute — der modernen Technik sei
Dank — hinfallig, Giberfliissig oder sogar falsch.

Wer heutzutage schnell, effektiv und vor allem
wirtschaftlich produzieren will, der muss umdenken.
Das Cleverprinting-Handbuch 2011 verabschiedet
sich daher von althergebrachten Grundsatzen und
Arbeitsweisen und beschreibt, was wir bei Cle-
verprinting als das ,Next Generation Publishing"
bezeichnen: medienneutrales Desktop-Publishing
mit RGB-Bildern, Verwendung von ,,Snippets” statt
EPS-Objekten, PDF-Export MIT Transparenzen fiir die

STANDARDWERK

Gibtes exklusiv bei

i i
i

19,80 €

PDF-Print-Engine, Live-Preflight in InDesign uvm. -~ Cleverprinting-de

148 Seiten 4c, Format DIN A4, nur 19,80 €

n “ wiww.cleverprinting.de/shop

Equipment und Schulungen fiir Grafik und PrePress: www.cleverprinting.de
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Quark XPress 8 und 9
Konzept: Konvertieren

CMYK zu CMYK

Verfahrensneutrale Ablaufe, also Konvertie-
rungen von einem Master-CMYK-Farbraum in
verschiedene angepasste CMYK-Farbraume,
sind in XPress zzt. nicht realisierbar. Das dafir
notwendige CMYK zu CMYK Colormanagement
in den Quelleneinstellungen funktioniert

nicht in allen Konstellationen zuverlassig und
konvertiert auch Farben, die bereits richtig
aufbereitet sind. Bauen Sie solche Workflows
besser mit Device-Link-Profilen auf.

Name: |I50Coated v2 - CMYK+5pat
Modus: | C

Modell: | CMYK 3]
Profil: | 150 Coated v2 (ECI) =+
[ Volltonfarben zu Prozessfarben wandeln

(Abbrechen’) (NN

Kapitel 6

Ausgabe mit aktivierter CMYK-
Farbkonvertierung

Der zweite Weg, den Sie farblich in XPress
gehen konnen, wurde erst durch die Ein-
fihrung von Colormanagement ermaglicht:
XPress fihrt die Konvertierung platzierter
RGB-Bilder in das passende CMYK-Ausga-
beprofil durch. Das Layoutprogramm  legt
seine passive Rolle ab und wird zum ent-
scheidenden Faktor fir die Farb-Qualitat
eines Druckprodukts. Die Umsetzung ist im
Endeffekt auch nicht komplexer als bei der

Junverdnderten” Ausgabe.

Der Ausgabestil Zuerst erstellen Sie, wie
auf Seite 2 gezeigt, unter Bearbeiten -> Far-
beinstellungen -> ,Ausgabe” einen neuen
Farb-Ausgabestil (1):

B Der Name sollte aussagekraftig sein
und mindestens das Profil enthalten,
etwa ,1S0Coated v2-CMYK+Spot”.

W ,Modus” ist ,Composite”.

| Als Modell kommt ,CMYK” zum Zug.

M Beim ,Profil” wahlen Sie das ICC-Profil
der gewiinschten Druckbedingung.

M Volltonfarben sollten erhalten bleiben,
die Konvertierung von XPress erfolgt
nicht zuverlassig und lasst platzierte
Vektor-EPSe unbericksichtigt.

Werden dieselben Daten importiert wie
beim ,unverdnderten” Workflow, passiert
mit diesem Setting erstmal gar nichts:
CMYK-Bilder und Farben werden ohne Kon-
vertierung 1:1 ausgegeben. Kommt aber
eine RGB-Farbe (als Bild oder Vektor-Objekt)
ins Spiel, wird diese in das zuvor im Farb-
Ausgabestil festgelegte CMYK-Profil konver-
tiert (2). Dass es zu dieser Konvertierung
kommt, legt des Modell ,CMYK” fest.

Der Quellenstil Damit Farbraumtransfor-
mationen qualitativ anstdndig vonstatten
gehen, bedarf es aber noch mehr: Quellen-
profile fur unprofilierte Bilder und Flachen
sowie eines Rendering Intents. Beides wird
von der Farb-Quelleneinstellung erledigt (2)
und ist bei einem Workflow mit Farbkonver-
tierung absolutes Muss! Verwenden Sie hier

Quark XPress

denselben Stil, wie er auf Seite 3 fir die
Junverdnderte” Ausgabe erstellt wurde.

32'
Name: [ ECI-RCB.1S0Coated-v2

—( RGB | CMYK | LAB  Grau  Benannte Farben  Druckfarben

Profil [ 150 Coated v2 (ECI 2
Wiedergabeziel: | Relativ farbmetrisch 3]

Bilder

Profil: 150 Coated v2 (ECI} B
Wiedergabeziel: | Relativ farbmetrisch 3]

[ [ Farbmanagement CMYK-Quellen fiir CMYK-Zielgerite ]

——

Nochmal, weil es so wichtig ist: Aktivieren
Sie hier auf keinen Fall das CMYK zu CMYK
Colormanagement. XPress beherrscht diese
Form der Farbkonvertierung nicht sicher.
CMYK-Bilddaten, deren Quellprofil Ihnen
nicht zweifelsfrei bekannt ist, sollten Sie
vorab im Photoshop 6ffnen und ggf. dort
konvertieren.

Die Dokumentvorgaben AbschlieRend

bringen Sie die beiden erstellen Settings

in den Dokumentvorgaben zur Anwendung.

Wahlen Sie dazu im Meni QuarkXPress ->

Einstellungen und dann im ,Standarddruck-

layout” den ,Farbmanager” (3):

W Als ,Farbmanagement-Modul”  wéh-
len Sie die LogoSync: Sie garantiert
die groBtmaogliche Ahnlichkeit zu den
Ergebnissen von Adobes Colormanage-
ment-Modul.

Il Aktivieren Sie auch die Tiefenkom-
pensierung - darauf sollte heute nicht
mehr verzichtet werden.

M Unter ,Quelleneinstellungen” wahlen
Sie den gerade angelegten Farb-Quel-
lenstil. Damit ist dieser aktiv.

B Die Option ,Zugriff auf Bildprofile er-
moglichen” schalten Sie besser aus,
sie ist nur fir Profi-Anwender in ausge-
wahlten Situationen interessant.

B Bei der ,Proof-Ausgabe” (Softproo-
fing) wahlen Sie den angelegten Farb-
Ausgabestil. Rendering Intent fur das
Softproofing ist Relativ Farbmetrisch.

www.cleverprinting.de
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W XPress beherrscht beim Softproof kei-
ne PapierweiRsimulation fir die ge-
samte Seite.

B Wichtig: Anders als bei der
,unverandert”-Ausgabe missen Sie
bei der ,CMYK”-Ausqabe die beiden
Optionen fir das Colormanagement
von EPS/PDF-Vektordateien immer ab-
schalten! Die Konvertierungen fiihren
2u Ergebnissen, die nicht zufrieden
stellen.

W Fir den ,CMYK"-Workflow eignen sich
JPEG, TIFF und EPS-Dateien.

Best Practices Die Arbeitsweise mit RGB-
Bestandteilen bringt einige Vorteile mit
sich, kann aber bei falschem Einsatz auch
kontraproduktiv sein. Bedingt durch die
Architektur der heutigen Farbtechnologien
sollten Sie die verschiedenen Farbmodi wie
folgt einsetzen:

B Fir alle technischen Tone (,Normalfar-
ben”), Texte und Vektor-Bilder immer
CMYK, optimiert fur die jeweilige Aus-
gabebedingung.

M Keine technischen Tone, Texte oder
Vektoren in RGB.

W Verwenden Sie RGB nur fiir Pixel-Bilder
und betten Sie immer ein Farbprofil mit
ein. Dieses Farbprofil sollte im ganzen
Layout das Gleiche sein.

m  Sollen akkurate Ubergénge zwischen
Flachen und Bildern erreicht werden,
oder bedingen einzelne Sujets eine
spezielle Separation, platzieren Sie
besser optimierte CMYK-Bilder.

B Graustufen-Bilder werden im Graustu-

fen-Modus platziert und nicht als RGB!

Fazit ,,CMYK-Ausgabe“

Im Modus ,CMYK” sind spannende Work-
flows maglich, bei denen RGB-Dateien auto-
matisch in verschiedene CMYK-Ausgabebe-

dingungen gewandelt werden. Immer dann
also, wenn mit RGB-Bildern medienneutral

gearbeitet wird und XPress bei der Farbaus-

gabe ,aktiv” werden soll, ist ,CMYK” die
Wahl. Probieren Sie diese Art des Workflows

ruhig einmal aus, Sie werden sehen, Sie ar-

beiten schneller und effizienter!

Standardpfad

EPS

Voll aufgeltste Vioransi...
Browser

Job Jackets
PDF

PSD Import
Placeholders
Rechtschreibprifung
Tabellen
Bruch/Preis

| Bildeffekre
Projekt

Allgemein

XML Import
|Standarddrucklayout
Allgemein

Malse

Umwandiungsmethode
Farbmanagement-Modul: [ LogaSync lﬂ

Index M Tiefenkompensierung

Quellenoptionen
Quelleneinstellung: [ ECI-RGE_ISOCoated -v2 ﬂ
| Zugriff auf Bildprofile ermaglichen

Soft-Proofing

Proof-Ausgabe:
Wiedergabeziel: | Relativ farbmetrisch |
EP5/PDF-Vektordateien

| IsOCoated v2 - CMYK+5... ]

Absatz

Werkzeuge
Uberfiillung
Hilfslinien und Raster

_ Ebenen

Adobe Photoshop CS5

Das Videotraining fiir

Fortgeschrittene

DVD, Win. und Mac, 12 Stunden
Spielzeit, nur 39,90 €

( ) Farbmanagement von Vektor-EPS/PDF ) @

Zeichen 0 Vorhandene Vektor-EPS/PDF in Layout

aufnehmen

Alle Galileo™
siicher und Video®

bei Beste\\ungﬂ“

Quark XPress 8 und 9
Konzept: Konvertieren

Weitere Anwendungsfille

Ansichts-PDF Erstellen Sie Ansichts-PDFs,
etwa fir das Internet oder zur Kunden-Frei-
gabe, bietet es sich an, diese in SRGB wei-
terzugeben. Die Farbdarstellung ist dadurch
fur viele Office-Monitore optimiert. Dazu
braucht es zwei Bestandteile: Zum einen die
Option fir das RGB zu RGB Colormanage-
ment in den Farb-Quelleneinstellungen. Die
auf Seite 3 vorgestellten Settings haben das
bereits richtig konfiguriert.

Zum anderen werden Farb-Ausgabeeinstel-
lungen im Modus ,RGB” bendtigt. Als Pro-
fil verwenden Sie hier sRGB. So erreichen
Sie, dass bei der Ausgabe alle CMYK-Bilder
konvertiert werden. Auch ein ECI-RGB-Bild
wird auf Grund der Quelleneinstellung noch-
mals gewandelt. Nicht konvertiert werden
dagegen alle Vektor-EPSe oder PDFs: Dies
passiert nur, wenn die entsprechende Do-
kument-Vorgabe aktiv wdre (siehe Seiten 4
und 6).

Medienneutrale PDF-Ausgabe

Obwohl XPress seit Version 8.1 die Ausgabe
von nativer Transparenz ermdglicht, kdnnen
auch weiterhin keine ,quten” medienneu-
tralen PDFs aus XPress erzeugt werden.
Mehr Uber native Transparenz mit XPress
erfahren Sie ab Seite 16.

Kostenlose Leseprobe unter:

www.cleverprinting.de/shop

Deu(sch\aﬂds

Der Online-Shop fiir Grafik und PrePress.

Fachbiicher, Lern-DVDs, cleveres Equipment.
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Kapitel 6

Die richtigen Settings fur Colormanagement
und Ausgabe sind das eine. Sie konnen
aber niemals ausbiigeln, was bereits vorher
daneben gegangen ist. Versaumnisse der
Reinzeichnung werden durch einen idealen
PDF-Stil nicht besser - ,garbage in, garbage
out”. Im Nachfolgenden stellen wir Ihnen
daher einige der Spezialitdten vor, die Sie
in XPress beachten sollten, bevor es an die
PDF-Erstellung geht.

Verwendete Ressourcen

Simulierte Fonts Es ist ein weit verbrei-
teter Standpunkt, dass die Bold- und Italic
Funktionen in der XPress MaBpalette nicht
verwendet werden sollten. Das stimmt so
nicht! Die MaBpalette von XPress gibt lhnen
einen visuellen Indikator: Erscheint dort ein
kleines Warnzeichen (1) wird kinstlich ge-
fettet oder kursiv gestellt. Das sollten Sie
vermeiden. Wird dagegen kein Warnsymbol
angezeigt, ist alles in Ordnung - es findet
keine Simulation statt. Bei den meisten
Standardschriften werden automatisch die
richtigen Schnitte aus dem Font herangezo-
gen. Auch im ,Verwendungs”-Dialog finden
Sie die Warnzeichen (2). Bei dieser Gelegen-
heit prifen Sie in der ,Verwendung” auch,
ob alle Schriften geladen sind. Sonst stimmt
der Umbruch nicht!

Schriften

Quark XPress

Bildressourcen Den ,Verwendungs”-Dia-
log brauchen Sie auch zum Check der Bil-
der. Sind alle Bilder verknGpft? Stehen noch
Aktualisierungen aus? Denn zum Zeitpunkt
der Ausgabe mussen alle Bilder auf ,0K”
stehen, ansonsten werden u. U. niedrig-
auflosende Daten erstellt. Bei modifizierten
Bildern wird das Original ausgegeben. Pri-
fen Sie immer selbst, ob nach der Aktuali-
sierung noch alles passt: Bilder konnen we-
gen verdnderter Dimensionen verrutschen;
Freisteller mit Alpha-Kanalen verschwinden
gerne und missen neu angewandt werden.
Aus diesen Griinden sollten Sie die automa-
tische Bildaktualisierung in den Projektvor-
gaben besser ausgeschaltet lassen (3). Je
nach dem, welchen Farbworkflow Sie ver-
wenden, missen auch Einschrénkungen bei
den handelbaren Dateiformaten beachten
werden (Seite 4).

In diesen Bereich fallt auch die Prifung von
Farbmodi und Farbrdumen platzierter Bilder.
Beim ,unveranderten” Workflow sind alle
Bilder im CMYK-Profil der Ausgabebedin-
qung aufzubauen. Der ,CMYK”-Workflow
verlangt dagegen eine Farbaufteilung wie
auf Seite 6 beschrieben. Fur Bilder lassen
sich diese Parameter im Feld ,Profile” des

,Verwendungs“-Dialogs abprifen. Tauchen

dort haufig ,Quark Generic” und ,Legacy”
Profile auf, haben Sie vermutlich noch nicht
alle Colormanagement-Einstellungen richtig
vorgenommen - oder das Layout wurde
nicht nach XPress 7/8/9 konvertiert!

Bilder

Vista

Compaosition Zones
Digitales Publishing

Profile Adobe Caslon Pro Bold «Kursive
Adobe Caslon Pro Bold «Fert + Kursivs

aoPl
Placeholders
Tabellen

» Weitere Info.

www.cleverprinting.de

|98 Seiten PrePress—now—How kostenlos ols PDF!
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Farben Im ,Farben“-Dialog entfernen Sie
alle nicht verwendeten Farben. Um mehr
Ubersicht zu schaffen, fihren Sie auRerdem

Farben zusammen, die mit denselben Wer-
ten doppelt angelegt sind. Aus diesem Pool

prifen Sie weiter: Sind zu wenige oder zu
viele Volltonfarben angelegt? Kommen RGB-
Farben zum Einsatz? Diese sind in allen be-
schriebenen Workflows nach CMYK zu wan-
deln. Bei CMYK-Definitionen sollten Sie die
Sinnhaftigkeit der Farbverteilung bedenken:
Grau nicht vierfarbig aufbauen, reine Farben
maglichst wenig verschmutzen. ,Stimmel-
farbwerte” von 1% bis 4% - wie sie auch
bei Aufrasterungen entstehen konnen -
machen oftmals keinen Sinn. Diese Dinge
werden besonders bei groBen Fonds wichtig
und konnen im Druck for Probleme sorgen.

Ebenen Auch Ebenen ohne Inhalt kénnen
Sie loschen. Dies geht Gber das Kontextme-
ni der Ebenen-Palette (4). Vor der Ausgabe
stellen Sie dann sicher, dass auch die rich-
tige Kombination an Ebenen eingeblendet
ist. Beim Drucken oder PDF exportieren
konnen Sie im Feld ,Ebenen” Uberprifen,
welche Farben auf der jeweiligen Ebene
verwendet werden. Das ist besonders beim
Schwarzwechsel in Sprachversionen sehr
wichtig.

Mewe Ebene

Quark XPress 8 und 9
Dokumentenaufbau

Laschen Vordergrund

Bei allen Korrekturen an den Farben in
XPress sollten Sie immer die platzierten
Vektor-Bilder mit im Blick haben und Konsis-
tenz sicherstellen.

Bearbeiten Vordergrund...
Duplizieren Vordergrund
Elemente auf Ebene auswahlen

Alle Ebenen zeigen
Alle Ebenen verbergen
Andere Ebenen verbergen

Fallback-Schrift
Widerrufen

Offnen und Sichern
XTensions Manager
Mehrfachnutzung
Schriften

Dateiliste
Standardpfad

EPS

voll aufgeldste Vioransi...
Browser

Index

Job Jackets

PDF

PSD Impert
Placeholders
Rechtschreibprifung
Tabellen

Bruch/Preis
Bildeffekte

Projekt
XML Import
Drucklayout
| Allgemein
Malke

4k

E OpenType-Unterschneidung verwenden

Abbrechen

Alle Ebenen sperren

Voreinstellungen

In den XPress-Voreinstellungen verbergen sich
viele sehr hilfreiche Funktionen. So kénnen
Sie beispielsweise die von Ihnen bevor-
zugten Anfihrungszeichen unter ,Eingabe-
Einstellungen” festlegen. Auch die Anzahl der
Rickgangig-Schritte kann in den Voreinstel-
lungen festgelegt werden.

www.cleverprinting.de

www.cleverprin‘,'inf}.a‘e
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Qualitative Priifungen

Bildauflésung Die MaBpalette verrdt Ih-
nen, welche effektive Auflosung ein Bild hat
(1). So kdnnen Sie bereits bei der Platzie-
rung die Qualitat abwdgen. Wie viel DPI ein
Bild letztendlich haben sollte, hangt stark
vom Druckverfahren ab. Auf Seite 162 im
(P-Handbuch 2011 finden Sie die Vergleichs-
reihe , Auflssung” mit vielen Beispielbildern.
Sind Sie noch in XPress 7 unterwegs, kon-
nen Sie Job Jackets nutzen, um bereits vor
dem PDF-Preflight mehr Uber die Bildquali-
tat zu erfahren.

Textiiberfliisse Es ware schade, wenn im
PDF Text fehlt, nur weil eine Box nicht weit
genug aufgezogen ist. Sichten Sie Ihr Lay-
out daher auf rote Rechtecke mit ,X“ am
Ende von Textboxen: Hier fehlt Text! Uber
Hilfsmittel -> ,Zeilen prifen” konnen Sie
ebenfalls Uberflisse finden, auch Job Jackets
erlauben eine solche Prifung.

Beschnitt Bei den meisten Akzidenzdruck-
sachen ist eine Erweiterung randabfallender
Objekte, i. d. R. um 3 mm, selbstverstandlich.
Mit der Funktion ,Verlaufs- und Sicherheits-

[ Sicherheit

Spaltenabstand Opt

Farbe Ej\!" -

! Voransicht

Ansichtsgréfe: 0%
E GCesperrt

((Abbrechen ) (0K

Quark XPress

Hilfslinien erzeugen” (sehr gewdhnungsbe-
durftige Ubersetzung!) in der ,Hilfslinien”-
Palette (2) konnen Sie einfach fur das
gesamte Layout Beschnittlinien anlegen
lassen. Das saubere Aufziehen der Objekte
fallt so wesentlich leichter. In XPress 7 heift
die Palette noch ,XPert Guides”.

Alpha-Kanéle Seit XPress 7 konnen Sie
auch Alpha Kanale (3) zum Freistellen ver-
wenden. Das ist besonders bei Haaren oder
anderen weichen Kanten interessant. Auch
bei Motiven, die in Photoshop auf einem
leicht selektierbaren Hintergrund stehen, ist
ein Alpha-Kanal oftmals schnell erstellt. Sind
Alpha-Kanéle also das Nonplusultra? Nein,
denn jeder Alpha-Kanal erzeugt automatisch
eine Transparenz-Situation. Die Strategien
fir Dokumentaufbau und Problemlésung
bei der Transparenz-Reduzierung missen
beachtet werden (mehr zum Thema Trans-
parenzen und XPress erfahren Sie auf Seite
16). AuBerdem erhoht sich die Komplexitat
der PDF-Datei betrachtlich, was auch die
Ausgabe-Performance negativ beeinflusst.
Alpha-Kandle sollten Sie also nur verwen-
den, wenn es sich aus dem Motiv heraus
qualitativ begrinden lasst. Ansonsten blei-
ben Sie besser beim Freistellungspfad.

PSD-Dateien Der PSD-Import in XPress ist
eine feine Sache. Er geht teilweise deutlich
Uber die Maglichkeiten hinaus, die InDe-
sign in diesem Bereich bietet. In der ,PSD-
Import”“-Palette prifen Sie vor der Ausgabe,

www.cleverprinting.de
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ob die richtige Ebenen-Kombination sichtbar
ist. Auch sollten Sie sicherstellen, dass keine
falschen Blendmodi oder Deckkraft-Einstel-
lungen verwendet worden sind. Hier hilft
der direkte Vergleich mit dem Original-PSD
am schnellsten, eine einfache Ubersicht der
Unterschiede gibt es leider nicht.

Uberdrucken Haben Sie deckende Voll-
tonfarben (etwa Silber oder Gold) im Layout,
ist das Uberdrucken besonders kritisch. Ob-
jekte, die auf solchen Farben liegen, sollten

konnen Sie das global festlegen: Wahlen
sie dazu im ,Farben“-Dialog die deckende
Volltonfarbe aus und klicken auf den ,Uber-
fillung bearbeiten”-Button. Dort markieren
Sie alle Farben (4) und setzen den ,Wert”
auf ,Aussparen”. Dann wird automatisch
ausgespart, sobald andere Objekte mit dem
Vollton in Berihrung kommen. Vektor-EPSe
miissen Sie separat anpassen, da diese von
XPress nicht berihrt werden. Auf jeden Fall
sollten Sie das Ganze auch noch in der Aus-
gabevorschau von Acrobat nachpriifen.

Quark XPress 8 und 9
Dokumentenaufbau

maglichst nicht Gberdrucken, da deren Sicht-
barkeit im Druck sonst hauptséchlich von
der Farbreihenfolge abhdangig ist. In XPress

Hintergrundfarbe * Wert T +  Rickwirts
O Unbestimmt Aussparen®

Oo/o0/0/30 Aussparen® =g Aussparen®
Eo/100/100/0 Aussparen® =g Aussparen”
W100/70/0/0 Aussparen® =g Aussparen®
ECyan Aussparen® - Aussparen”
OGelb Aussparen® =g Aussparen®
EMagenta Aussparen® - Aussparen®
M schwarz Aussparen® =g Aussparen®

QUATO

QUATO Silver Haze Pro
und iColor Display 3

Das Silver Haze Pro ist ein prazises und speziell
fur die Messung von TFTs optimiertes 4-Kanal
RISC Colorimeter. Die hochwertigen optischen
Elemente erlauben eine exakte Messung von
Farben auf TFTs und CRTs. Die IColor Display
Kalibrationssoftware hat eine verstandliche
und leicht zu bedienende Benutzeroberflache,
ein Kalibrationsassistent hilft bei der Durchfiihrung und
macht so die Kalibration zum Kinderspiel.

Jetzt fiir nur

199

Inklusive Versand (0)

Monitor nicht im Lieferumfang enthalten.

Das unkomplizierte und intuitive Interface bietet auch weniger versierten Anwendern einen direkten und einfachen Zugang zur
Software. Die Kombination von Silver Haze Pro und iColor Display aus dem Hause QUATO bietet hervorragende Technolo-
gie zum giinstigen Preis.

m 4-Kanal RISC Colorimeter

m Preiswertes Set aus Hardware und Software

m Geeignet fur TFT-Monitore aller Hersteller

m Kalibrationsassistent fiir besonders einfache Kalibration

B Hardwarekalibration maglich (soweit vom Monitor unterstiitzt)

® Cleverprinting-Edition: Inklusive CP-Handbuch 2011 im Wert von 19,80 Euro

erprinting=

jve Clev!
Inklusive sparen 19,80

Handbuch = Sie

CP-EDITION
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Jetzt ist es soweit - das Colormanagement
ist korrekt eingerichtet und Ihr Layout erfollt
auch inhaltlich die notwendigen Vorausset-
zungen: Es geht an die Ausgabe!

Zuerst soll hier die Erstellung eines Druck-
PDFs diskutiert werden. Dies ist heute meist
die Basis fir weitere Verarbeitungsschritte
und beinhaltet viele der Konzepte, die auch
fir andere Ausgabewege, etwa auf Birodru-
ckern, notwendig sind. Bis XPress 6 wurden
PDFs meistens Uber den ,Drucken”-Dialog
mit anschlieBendem distillieren erstellt. Ab
XPress 7 nehmen Sie von diesem Workflow
besser Abstand! Der ,Drucken-Dialog ist
nicht fir die Erzeugung von PDFs optimiert
und wiirde einige ,Workarounds” brauchen,
damit es trotzdem ginge. Der Weg der Wahl

Uberprifung. | Kemin.) ]
—
Senein -
Metazate Moous Camposer
Fmbtian ‘:::::i
——— estetungen: | BOCoumd w2 Umerindent 18]
Benafen
Bschn Tt |

(Emimiangen emaen ) (CAsorecrer ) (GRS
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heiRt heute ,PDF-Export”. In XPress kdnnen
Sie sowohl PostScript (zur spateren Verar-
beitung durch den Distiller) als auch ,direkt”
PDF exportieren (PostScript zu PDF kon-
vertiert durch die integrierte JAWS-Engine).
Steigen Sie mit dem direkten PDF-Export ein,
mehr Gber die Abgrenzung zum PS-Export
und dessen Vor- und Nachteile auf Seite 14.

Den Export erreichen Sie unter Ablage ->
Exportieren -> ,Layout als PDF” (1). Klicken
Sie dort zunachst auf ,Optionen”. Wahlen
Sie zundchst als Stil ,Druckmaschine - hohe
Qualitdt” aus und passen Sie anschlieBend
diese Einstellung noch wie gezeigt an. Ab-
schlieBend konnen Sie die Einstellungen
unter einem neuen Namen als Ausgabestil
abspeichern, um sie spater mit einem Klick
anwenden zu konnen.

XPress generiert POFs der Version 1.4. Nur
wenn die PDF/X-Evaluierung aktiviert ist,
wird ein PDF 1.3 erzeugt. Seit Version 8.1
kann XPress auch native Transparenzen und
PDF-Ebenen ausgeben und nutzt so auch
Features von PDF 1.4. XPress kann jedoch
keine PDF/X-4-Dateien erzeugen. Da es aber
generell empfehlenswert ist, die Konvertie-
rung zu PDF/X spater vorzunehmen (siehe
(P-2011, S. 140) ist dies kein Hindernis fur
die Nutzung der Ausgabe von nativer Trans-
parenz. Im Gegenteil: Die PDF-Erzeugung
aus XPress funktioniert so wesentlich sta-
biler und schneller. Nehmen Sie alle Einstel-
lungen wie abgebildet vor.

Im Fenster Metadaten (2) sollen Sie sich
die Zeit nehmen, Informationen zu Ihrem
Druckauftrag einzutragen, beispielsweise
Auftragsnummer, Jobnummer, Name usw.
Uber die Volltext-Suchfunktion von Acrobat
bzw. Ihres Betriebssystems kdnnen Sie die-
se Informationen (und somit das PDF) spater
einmal wiederfinden.

Das Fenster Komprimierung (4) verdient
lhre besondere Aufmerksamkeit: Hier ent-
scheidet sich, wie es spater mit der Bildqua-
litét im PDF stehen wird. Mehr zum Thema
JPEG erfahren Sie im CP-Handbuch 2011 ab
Seite 160.

www.cleverprinting.de
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In der Druckvorstufe sollten Sie JPEGS mit
minimaler Komprimierung verwenden. Die
ZIP-Komprimierung dagegen ist verlust-
frei, erzeugt aber auch groRere Dateien.
So lange die Datenmenge also keine Rolle
spielt, sollten Sie ZIP verwenden. Achtung:
Anders als im Acrobat bedeutet hier ,hoch”
nicht etwa hohe Qualitét, sondern hohe
Komprimierung! Bilder werden auf 600 ppi
heruntergerechnet. Die hohe Einstellung re-
sultiert aus dem fehlenden Schwellenwert-
Mechanismus des XPress-Exports. So wer-
den die meisten sinnlosen Downsamplings
vermieden.

Im Fenster Farbe (5) werden alle Faden
des XPress-Colormanagements zusammen-
gefuhrt: Egal, was Sie bisher am Color-
management gemacht haben - wenn Sie
hier das Falsche einstellen, war alles fir
die Katz! Unter ,Einstellungen” mussen
Sie die selbst erstellte Farb-Ausgabeein-
stellung - also das passende Profil fur die

Junveranderte” Ausqabe (Seite 2) oder den
,CMYK”-Workflow (Seite 6) - setzen. Ver-

wenden Sie hier auf gar keinen Fall eines
der von Quark mitgelieferten Settings.

Seaning Becsnittotichgnistionen
s
Hyper scs Moaus: [Zeren 8]
Komgnrdrung
Farod e Clme
Benatten Unge Tmm
oo Vensmz Imm
Transparerz
] Emsehiliclich Anschnittmarien
Fersmmartsiung

(Ermmiumgen smaimen | (Agorecnen | (S0

Grafik und Gestaltung

Perfekte Drucksachen erstellen:
Form, Farbe, Schrift und Bild,
versch. Layouttechniken

620 Seiten, nur 39,90 €

Im Fenster Schriften (6) sind natirlich alle
Schriften einzubetten. XPress erstellt bei der
Einbettung (brigens immer Font-Untergrup-
pen - auch wenn XPress 8-PDFs das nicht im-
mer so ausweisen. Beschnitt und Anschnitt
(7) + (8) stellen Sie wie beschrieben ein.

Da XPress ab 8.1 (falls Sie noch mit 8.0 ar-
beiten: gleich updaten!) die Ausgabe nativer
Transparenz erlaubt, sollten Sie dieses Fea-
ture auch nutzen (9). Die Transparenz-Redu-
zierung aus XPress macht gerne Schwierig-
keiten - Sie sparen sich so Zeit und Nerven.
Die Reduzierung der Transparenz knnen Sie
spater in Acrobat durchfthren. Falls Sie die
Transparenz-Reduzierung doch durch XPress
vornehmen lassen machten, konnen Sie
abgebildeten Werte verwenden - sie bilden
einen guten Kompromiss zwischen Qualitat,
Verarbeitungsgeschwindigkeit und Datenvo-
lumen. Die besten Tipps zur XPress Trans-
parenz-Reduzierung finden Sie ab Seite 20,
Hinweise zur Ausgabe nativer Transparenz
aus XPress ab Seite 16.

Neu ab 8.1 ist weiterhin die Mdglichkeit
PDF-Ebenen auszugeben (10). Die PDF/X-4-

Taineinl [ auariatreess Objekte:
@ Tranparenz natlv exportaren

NS D Opman o7 SeBiTeT wann S erATaTg g re
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An 380 dol fur Bader ma e als 29 dpi
Teansparente Otjekte in importiarten FOF - und Al-Dateien
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Quark XPress 8 und 9
PDF-Ausgabe

Norm erlaubt das zwar - die meisten Work-
flows kdnnen damit aber nicht sicher umge-
hen. Deaktivieren Sie die Option also besser.

Im Fenster OPI (11) haben Sie die Mdglich-
keit, Einstellungen fir OPI-Workflows vorzu-
nehmen. Da nur die wenigsten Anwender
mit OPI-Layoutdaten arbeiten, ist es am
sinnvollsten, die OPI-XTension komplett zu
deaktivieren - dann kann hier nichts schief
gehen. Wahlen Sie dazu im XPress-Men( ->
Hilfsmittel -> XTension-Manager. Hier kon-
nen Sie die XTension deaktivieren.

AbschlieBend kdnnen Sie die Einstellungen
unter einem neuen Namen als Ausgabestil
abspeichern, um sie spater mit einem Klick
anwenden zu konnen. Wahlen Sie dazu unter
,PDF-Stil” ,Neuer PDF-Ausgabestil...” und
geben Sie Ihrem Setting einen sinnvollen
Namen, welcher zu den getroffenen Einstel-
lungen passt. Klicken Sie jetzt auf ,0K” um
lhr Druck-PDF zu exportieren. Anschliefend
sollen Sie Ihr PDF noch auf magliche Fehler
hin Uberprifen - mehr dazu gibt es im Ka-
pitel ,Preflight” im CP-HB 2011 ab S. 128.
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Quark XPress 8 und 9
Druckausgabe

Kapitel 6

Natirlich maochten Sie aus XPress auch
drucken. Und natdrlich sollen sich diese
Ausdrucke auf einem qualitativ shnlichen
Niveau bewegen wie die erzeugten PDFs.
Auf dieser Seite wird der ,Drucken”-Dialog
daher nicht als Vehikel fiir Druck-PDFs be-
schrieben, sondern rein mit dem Ziel, phy-
sikalisch existente Ausdrucke zu erzeugen.

Wahlen Sie zuerst den gewinschten Dru-
cker aus (1). Damit alle Einstellungen richtig
funktionieren, setzen Sie weiterhin die zum
Drucker passende PPD (Druckerbeschrei-
bungsdatei - haben nur PostScript-Drucker)
ein. Das Papierformat sowie die Entschei-
dungen, ob das Druckbild auf die Seitengro-
Re angepasst wird und ob Montageflachen
gedruckt werden sollen, richten sich nach
lhren Bedurfnissen. Die restlichen Einstel-
lungen nehmen Sie wie abgebildet vor.

Im Feld Farbe (2) sollten Sie wieder nur Ih-
ren zuvor selbst angelegten Farb-Ausgabe-
stil verwenden. Der mitgelieferte Ausgabe-
stil ,Composite-CMYK” verwendet das Profil
,Quark Generic CMYK”. ,Bei ,Rasterbilder”
wahlen Sie zunachst ,Konventionell”. Man-
che Geréte erreichen aber mit der Einstel-
lung ,Drucker” die besseren Ergebnisse.

Quark XPress

Uber die Checkbox ,Optimierte Schriftfor-
mate” im Feld Schriften (4) konnen Sie die
Schriftausgabe beeinflussen. Insbesondere
die Ausgabe von TrueType-Fonts wird durch
Anschalten dieser Option verbessert. Stel-
len Sie auf alteren PostScript-Druckern aber
Probleme fest, lassen Sie die Option besser
deaktiviert. Die Einstellungen fur Anschnitt
und Beschnittzeichen nehmen Sie nach Be-
darf vor.

Uber den Button ,Drucker” gelangen Sie in
das Druckmend des Betriebssystems. Dort
haben Sie auch Zugriff auf den Druckertrei-
ber und kdnnen Optionen, wie z. B. Duplex-
druck oder Heftungen, aktivieren.

Ausgabe-Optimierung

Bei den bisher vorgestellten Einstellungen
blieb immer eine Frage offen: Wird das Opti-
mum an Qualitat ausgereizt? Die Antwort ist,
dass sich mit den gezeigten Einstellungen in
959 der Falle sehr qute PDFs erzeugen las-
sen. Trotzdem gibt es ein paar Stellschrau-
ben, an denen Sie bei Verbesserungsbedarf
drehen konnen. Auf der folgenden Seite
geben wir Ihnen ein paar Tipps, wo Sie im
Zweifelsfall noch optimieren konnen.

www.cleverprinting.de
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Downsampling Statt der vorgeschla-
genen 600 ppi als Zielwert kdnnen Sie auf
Downsamplings gleich ganz verzichten. So
werden alle Bilder in ihrer unveranderten
effektiven Auflosung ins PDF geschrieben.
Das ist immer dann wichtig, wenn Bilder
mit vielen Details vorkommen, allerhdchste
Qualitdt gefordert ist oder Sie Dateien im
MaBstab (etwa 1:10) angelegt haben. Nicht
mehr verbessern konnen Sie dagegen die
Komprimierung: Sie sollten Bilder nicht
unkomprimiert ins PDF schreiben. Im Ver-
gleich zur ZIP-Kompression erhht sich nur
die Datenmenge - qualitativ ergibt sich kein
Vorteil. Sie konnen hochstens ,schlechter”
sein: mit den verschiedenen Qualitatsstufen
der JPEG-Komprimierung.

PostScript-Export Der Export (nicht der
Druck!) einer PostScript-Datei mit anschlie-
Render Verarbeitung durch den Distiller
kann in bestimmten Situationen der bessere
Ausgabewegq sein als der direkte PDF-Export.
Sie aktivieren ihn in den XPress-Vorgaben
im Feld PDF (7). Diese Option sollten Sie
sich merken, falls sich einmal ein PDF par-
tout nicht exportieren lassen will.

Schwellenwert fiir Downsamplings
Der direkte PDF-Export hat leider keinen
Mechanismus, um Bilder vor unsinnigen
Downsamplings (etwa von 304 auf 300 ppi)
2u schitzen. Aus diesem Grund wird in den
vorgeschlagenen Settings erst ab 600 ppi
heruntergerechnet - was in den meisten
Fallen ausreicht. Im Distiller kénnen Sie da-
gegen einen Downsampling-Schwellenwert
festlegen.

Verldufe aus Freehand Auch heute sind
noch viele Freehand-Dateien im Umlauf. Be-
sonders bei der Ausgabe von Verlaufen ist
hier Vorsicht geboten: Freehand ist namlich
nicht in der Lage, Verldufe als hochwertige,
mathematische Beschreibungen (Smooth
Shades) zu definieren. Stattdessen werden
Verldufe aus aneinandergereihten Recht-
ecken konstruiert (8).

Der Acrobat Distiller hat eine Technik inte-
griert, um diese ,schlechten” Verlaufe zu

,quten” (9) zu konvertieren. Beim direkten
Export von XPress fehlt ein solches Feature.
Missen Sie also noch mit gréReren Free-
hand-EPS-Bestanden umgehen, sollte der
PostScript-Export (7) vorgezogen werden.

Allgemeine Stabilitdt Besonders bei
sehr komplexen Layouts mit vielen Trans-
parenzen, Schlagschatten und importierten
PDFs kommt der direkte PDF-Export manch-
mal an seine Grenzen. Durch den Export
nativer Transparenz hat Quark hier zwar
sehr viele Probleme entscharft - helfen die
Troubleshooting-Tipps aber trotzdem nicht
weiter, sollten Sie den Weg ber den Dis-
tiller probieren.

Der direkte Export von XPress hat den Vor-
teil, dass er autark funktioniert und auf kei-
ne Drittanwendungen angewiesen ist. Das
kann vor allem in Umgebungen mit auto-
matischen PDF-Prafworkflows ein Argument
sein. Beim PostScript-Export missen Sie da-
gegen darauf aufpassen, dass Distiller- und
Export-Setting miteinander harmonieren.
Manche Einstellungen greifen bereits beim
Export (insbesondere die Transparenz-Re-
duzierung), andere erst im Distiller. Wie Sie
den Acrobat-Distiller richtig konfigurieren,
das erfahren Sie im Cleverprinting-Hand-
buch 2011 ab Seite 122.

Quark XPress 8 und 9
Ausgabe-Optimierung
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Quark XPress 8 und 9
Transparenzen
nativ ausgeben

‘QuarkXPress Objekte

@ Transparenz nativ exportieren
HINWELS: Diese Option ist deaktiviert, wenn die Verifizierung auf eine
PDF [X-Spezifikation eingestellt ist, die keine Transparenz zuldsst.

() Transparenz nicht beriicksichtigen

() Transparenz reduzieren
Vakinrbildar 598 % dpi
Verlaufe 449 % dpi
Schlagschatten 449 B dpi

¥ Aufissung fiir Drehungen hochrechnen
An 350 dpi fir Bilder mit weniger als 230 dpi

par Objekte in PDF- und Al-Dateien

—

Reduzierungsaufidsung: 1200 dpi

Kapitel 6

Native Transparenz aus XPress 8 und 9 ist
einerseits ein wichtiges Troubleshooting-
Instrument und erdffnet andererseits auch
ganz neue, modernere PDF-Workflows. Die-
se Maglichkeit ist seit XPress 8.1 verfigbar
und findet sich auch in XPress 9 unverandert
wieder.

Um native Transparenzen im PDF zu ermdg-
lichen, hat Quark jedoch nicht die komplette
PDF-Engine auf eine neue Basis gestellt.
Stattdessen wurde die bestehende Tech-
nologie, mit PostScript als Zwischenstation,
an einigen Stellen aufgebohrt. Die Ausgabe
von Transparenz erfolgt mithilfe sog. PDF-
Marks, welche die Transparenz durch Post-
Script, welches keine Transparenz versteht,
schleusen. Auf diese Weise hat Quark auch
die Ausgabe von XPress-Ebenen in PDF-
Ebenen (Optional Content Groups) realisiert.

Weil Quark hier also eine neue Technologie
in eine alte einmontiert, hat die native Aus-
gabe von Transparenzen aus XPress 8 und 9
ein paar ,Ecken und Kanten”. Diese sollten
Sie kennen, um die vielen Vorteile nativer
Transparenz wirklich nutzen zu kénnen.

)

Quark XPress

Importierte Transparenz

Transparente Objekte in Als oder PDFs wer-
den durch XPress verflacht. Aus grafischer
Sicht heit das, dass sich kombinierte Ef-
fekte aus transparenten Elementen im im-
portierten Vektor-Bild und aus XPress-Ele-
menten auch mit XPress 9 nicht realisieren
lassen. In XPress werden diese importierten
Objekte immer undurchsichtig. In diesem
Layout (1) ist das rote Symbol ein impor-
tiertes Al, in dem der rote Kreis auf 50%
Deckkraft gestellt worden ist. Die dadurch
veranderte Farbwirkung wird von XPress
bertcksichtigt, der Transparenz-Effekt geht
jedoch verloren.

Bei der Ausgabe kénnen Sie die Reduzie-
rungsauflosung fir diese Objekte steuern
(2). Die Vorgabe von 300 ppi ist dabei wohl
in vielen Féllen zu wenig. In unseren Tests
war immer wieder auch der Maximalwert
von 1200 ppi geboten. (3) zeigt das ex-
portierte Layout mit 300 ppi Reduzierungs-
Auflosung. Beachten Sie, dass nur das trans-
parente rote Vektor-Objekt gerendert wird.
Die weiRe Schrift, die keine Transparenz-
Eigenschaft aufweist, wird von XPress bei
der Ausgabe nicht angefasst.

www.cleverprinting.de

Bitte lesen Sie zom Thema Transpareszen avch diesen Arfikel Sher die

;,AJDI)C ?DF—Prix’*— Enﬁ‘lne\\

www, cleverpr‘m‘ﬁnj . Je/ appe




PDF/X und Colormanagement 2011. Copyright by Christian Piskulla / cleverprinting.de

clever=gnEine

Um dieses Problem zu umgehen, empfiehlt
es sich, transparente PDFs vor dem Import
in Acrobat zu verflachen. Anstelle von Als
sollten Sie aus Illustrator heraus weiter EPSe
in XPress platzieren. Somit bernimmt II-
lustrator die Verflachung der Elemente und
nicht XPress, was in den meisten Féllen zu
besseren Ergebnissen fihrt.

Schlagschatten
Auch bei nativer Ausgabe von Transparenz
missen Schlagschatten weiterhin gerendert
werden. Diese kommen dann als sog. ,soft
image mask” im PDF an. Diese Maske hat
natirlich weiterhin eine Bildauflosung. Hier
areift trotz nativer Transparenz-Ausgabe der
Wert fir das Rendering von Schlagschatten
(Ubrigens findet sich dieses Verhalten so
auch in InDesign wieder).
QuarkXPress Objekte
® Transparenz nativ exportieren

HINWEIS: Diese Option ist deaktiviert, wenn die Verifizierung auf eine
POF (X fikati it ist, die keine zuldsst.

o nicht htigen
() Transparenz reduzieren
Objekt | Aufiesung |

V!‘kmrblldzr 599 =] dpi
Naclauf, 240 dai

i
Schlagschatten 449 £ dpi ]

‘z Auflosung fur Drehungen hochrechnen
An 350 dpi fir Bilder mit weniger als 230 dpi

Wir empfehlen deshalb hier auch bei der
nativen Transparenz-Ausgabe einen im Ver-
gleich zum Standard erhéhten Wert einzu-
stellen (etwa 449 ppi).

» POF/A-Standard
- POF /T-Standard
7 POF/X-Standard
B Konformitss it POF /- 1a prafen
" Wonigemisis ma POF/X. 3 prfen
F Kanformiskt mit POF%-4 prifen
® Konformitat mit FOF (X -4p prufen
@ Konfarmitst mat PDF /K- 5g prufen
™ Woniormitar mit POF /- Spq profen
wf Mach POF /X 1a korwetienen (Costed CRACSL 2006}
ol Mach POF/X- 12 kurertieren (150 Coated v CTH
ol Mach POF /X-1a kanwertieren Jagan Cober 2001 Coated)
off Mach POF /X3 korverieren iCoaned GRACoL 2006)
off Mach POF -3 koeemieren (S0 Ceased v2 (ECIH
o Mach POF -1 korewrtinren (apam Calor 1001 Coated)
o Mach POF/X—4 komvertiaren (Caated GRACOL 2006
B baach BOE (Y4 bneertioren (Frared GBI SO0 ca ®
& i b
Konvertien das aktueile POF-Dokument nach POF/X-4, mis 150 Coated v
I als et PO X -2 Skt
Toamiparensen ued Bhenen sind elaubt
TR Romeeriaren | [<ITTR
wff Mach POF (X4 korvetticren (pas Color 2001 Coated)
off Mach POF /X -4 komverlieren (usan Color 2001 Coubed) v.5
ol Meach POF /X4 ki und 5
ol Mach POF (x-4 und 5 150
of POF/X-Infarmation entfermnen

PDF/X-4

Trotz nativer Transparenz lasst sich aus XPress
kein PDF/X-4 erzeugen. Jedes POF, das Live-
Transparenz enthalt, ist unzertifiziert. Ein vol-
ler PDF/X-4-Support hatte fur Quark weiter
reichende Folgen etwa bei der Ausgabe von
Fonts, Farben oder Metadaten gehabt.

Jedoch kann auch aus diesem unzerti-
fizierten PDF in Acrobat problemlos ein
PDF/X-4 erstellt werden. Verwenden Sie
dazu entweder Korrektur-Funktion des Pre-
flights von Acrobat 10 oder die pdfToolbox
von (allas. Im Preflight von Acrobat 9 sind
die entsprechenden Korrekturen leider noch
nicht eingebaut. Im Vergleich zur PDF/X-4-
Wandlung aus anderen Programmen ms-
sen Sie fir XPress-PDFs nur eine Anderung
vornehmen:

Offnen Sie in Acrobat 10 den Preflight unter
Erweitert -> Preflight oder die pdfToolbox
unter Zusatzmodule -> pdfToolbox 4 Profile.
Klappen Sie den Reiter ,PDF/X-Standard”
aus und klicken Sie beim Profil ,Nach
PDF/-4 konvertieren (IS0 Coated v2 (ECI))”
auf ,Bearbeiten” (4). Falls Sie eine ande-
re PDF/X-Ausgabebedingung verwenden
mdchten, wahlen ein entsprechend anderes
Profil. Duplizieren Sie zuerst das Profil (5)
und vergeben einen neuen Namen (etwa
,POF/X4 XPress 9“) (6).

Quark XPress 8 und 9
Transparenzen
nativ ausgeben
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Kapitel 6

Im Bereich ,Korrekturen” des neuen Pro-
fils (1) suchen Sie in der Bildschirmhalfte

Quark XPress 8 und 9 ,Alle verfiigbaren Korrekturen” nach ,True-
Type”(2). Figen Sie anschlieBend das Set-
Transparenzen ting ,TrueType-Schriften in  CID-Schriften

konvertieren” Ihrem Korrektur-Profil hinzu
(3). Speichern Sie das neue Profil.

nativ ausgeben

Sie konnen das  PDF-Korrektur-Profil
,PDF/X-4 XPress 9” jetzt verwenden um
PDFs mit nativer Transparenz aus XPress
20 einem qultigen PDF/X-4 zu konvertieren.
Das finale PDF entspricht in jeder Art und
Weise dem Stand der Technik.

Die Erzeugung von medienneutralen PDF-
Dateien ist aus XPress jedoch trotz nativer
Transparenz weiterhin nicht maglich. Die
beiden hier gezeigten Konzepte zur Farbaus-
gabe aus XPress - ,Unverandert”, Seite 2
und ,Farben konvertieren”, Seite 6 - lassen
sich jedoch problemlos mit nativer Transpa-
renz kombinieren.

PDF/X-1a

Mit nativer Transparenz erfolgt die Ausgabe
aus XPress wesentlich schneller und stabiler.
Auch wenn Sie weiterhin PDF/X-13, also ein
verflachtes PDF, an Ihre Druckerei geben
machten, sollten Sie in Erwdqung ziehen,
aus XPress unverflacht auszugeben. Die

Quark XPress

Reduzierung und PDF/X-Verifizierung wir-
de dann durch Adobe-Technologie im PDF
erfolgen. Besonders bei kniffligen Vektor-
Reduzierungen kann das Gold wert sein (si-
ehe Seite Seite 106, CP-2011). Das bisherige
Hauptmanko der Transparenz-Ausgabe von
XPress lasst sich also jetzt einfach umge-
hen. Verwenden Sie dazu einfach eines der
PDF/X-1a-Korrektur-Profile von Acrobat oder
der pdfToolbox.

Screen-PDFs

Auch fur Screen-PDFs sollten Sie zukunftig
auf die hier schon Idnger nicht mehr not-
wendige Verflachung verzichten. Die PDFs
werden dann auch kleiner.

Distiller

Durch den Einsatz von PDFMarks kdnnen Sie
auch auf dem Weq ,Export als PostScript”
via Distiller PDFs mit nativer Transparenz
erzeugen. In Ihren Distiller Joboptions mis-
sen Sie dazu im Texteditor den Parameter
/AllowTransparency auf ,True” setzen. Die
Settings sind auf Mac im Ordner /Library/
Application Support/Adobe/Adobe PDF/Set-
tings/ abgeleqt.

¥ o Ji Nach POF /X-3 komwerveren dapan Coioe 200G~
g Jfr Nach POF X -& hoervertiesen (Coated CRACL. [ e

=| Name. PDF /X4 XPress 9
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40 Beichensaree
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a Konvertieren 2u PDFIX, POFCA oder PDF/L
& Benuazerdefinuste Prutungen
Karrghturen
Purammentisieng
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1 : ® & @

O

www.cleverprinting.de

PDF/X und Colormanagement 2011. Copyright by Christian Piskulla / cleverprinting.de



cleverprinting

Colormanagement, PDF/X, InDesign, Photoshop, Illustrator und das spannende Thema iPad-Publishing - unser praxisbe-
zogenes Schulungspaket vermittelt Thnen die Grundlagen des modernen Desktop-Publishing: medienneutrales Colorma-
nagement, logic Layout, nicht destruktive Bildbearbeitung u.v.m.

Mit Gber 700 Schulungsteilnehmern im Jahr
zahlt Cleverprinting zu den erfolgreichsten
Schulungsanbietern in der Deutschen Druck-
und Medienbranche. Unser Erfolgsrezept:
Unsere Schulungen orientieren sich an den
taglichen Abldufen in der Produktion und sind
fur Drucker, PrePress-Mitarbeiter und Grafiker
gleichermallen geeignet. Unsere Trainer sind
PrePress-Profis mit langjahriger Berufserfah-
rung. Unsere Seminare werden mit maximal
8 Teilnehmern durchgefihrt, denn nur in
kleinen Gruppen lassen sich die Schulungs-
inhalte optimal vermitteln. Jeder Teilnehmer
erhalt umfangreiche Schulungsunterlagen,
Mitschreiben ist nicht notwendig.

Thema 2011: Viele Anwender arbeiten noch
,oldschool”. Dabei erméglichen Colormanage-
ment, medienneutrales DTP, ,logic Layout”
in InDesign, die nicht destruktive Bildbear-
beitung in Photoshop und nicht zuletzt der
PDF-Preflight ein vollig neues, zeitsparendes
Arbeiten. Unsere Schulung zeigt lhnen wie es

geht: clever, verstandlich, praxisnah!

Die Themen Colormanagement, PDF/X,
InDesign, Photoshop, Illustrator und ab mitte
2011 iPad nehmen dabei jeweils einen Tag
ein. Freie Auswahl: Sie konnen das kom-
plette Paket buchen, Sie konnen die Inhalte
tageweise frei Kombinieren oder aber auch
nur einzelne Tage aus dem Paket buchen.

Tag 1: Colormanagement. Wir machen Sie
fit fir den Umgang mit Colormanagement
und zeigen lhnen, wie Sie Colormanagement
sicher in der taglichen Praxis einsetzen.

Tag 2: PDF/X. In unserer Schulung ,Acrobat
und PDF/X in der Praxis” erklaren wir lhnen
alle Grundlagen der PDF-Technologie, von
den Acrobat-Grundeinstellungen bis hin zur
Speicherung Ihrer PDF-Datei als preflight-
gepriftes PDF/X.

58 Schulungstermine bundesweit in Deutschland

Marz/April 2011: Hamburg CMM: Mo, 28.03, PDF/X: Di, 2
InDs: Mi, 30.03, PSD: Do, 31.03, lllu: Fr, 01.04

Tag 3: InDesign CS ,Next Generation Pub-
lishing”. Die Schulung richtet sich an Grafik-
designer und Vorstufenmitarbeiter, die bereits
mit InDesign arbeiten. Wir zeigen fortgeschrit-
tene Techniken, die Ihnen in vielen Bereichen
ein vollig neues Arbeiten ermaéglichen.

Tag 4: Photoshop CS fortgeschrittene Tech-
niken. Photoshop bietet unzahlige Méglich-
keiten zur Bildberabeitung. Unsere Schulung
beschrankt sich auf die wirklich wichtigen
Techniken zur Bildbearbeitung: Farbretusche,
Masken, Ebeben, nicht destruktive Korrektu-
ren, U.v.m.

Tag 5*: Illustrator CS. Diese Schulung richtet
sich an Freehand-Umsteiger und Illustrator-
Einsteiger. Von den Grundlagen bis hin zu
fortgeschrittenen Techniken vermittelt das
Seminar alles, was Sie zur professionellen
Arbeit mit Illustrator benétigen.

Ab 2. Hj 2011 Tag 5: iPad * Publishing
Tablet-PCs von Apple und anderen Anbietern
revolutionieren die Medienlandschaft. Aber
wie erstellt man , digitale Magazine” fur das
iPad und co? Ab 2. Hj. 2011 ersetzt diese
spannende Schulung den Illustrator-Tag und
wir zeigen lhnen, wie Sie mit Software von
Adobe digitale Inhalte fur das iPad aufberei-
ten und veréffentlichen.

Kosten: Die Teilnahmegebdhr fir einen ein-
zelnen Schulungstag (8 x 45 Min. zzgl. Pau-
sen) belduft sich je Teilnehmer auf 349,- Euro,
z7zgl. MwSt. Darin enthalten sind umfangrei-
che Schulungsunterlagen, Snacks, Getranke,
ein Mittagessen sowie ein Teilnahmezertifikat.

Achtung, begrenzte Teilnehmerzahl: nur
maximal acht Teilnehmer je Termin! 2010
waren nahezu alle Termine ausgebucht, alle
Schulungen haben stattgefunden.

Schulungs-Rezension zur Tour 2010:

...Wir haben selten eine Schulung erlebt, in
der komplexe Sachverhalte so praxisnah und
anwenderfreundlich vermittelt wurden. Die
angenehme und entspannte Schulungsat-
mosphare trug ihren Teil dazu bei, dass wir
am Ende des Tages - zwar etwas erschopft,
aber voller Eindricke - sagen konnten, dass
sich die Investition voll und ganz gelohnt hat.
Unser Fazit: Immer wieder gerne. Und: hatten
wir das doch alles schon friiher gewusst...
Petra Jeck und Ina Richter, Schulz-Kirchner
Verlag GmbH

Noch mehr Kundenstimmen und Rezensionen
finden Sie unter unter www.cleverprinting.de

Neue Schulung 2011:
Publishing fiir iPad
und Tablet-PC.

Jetzt anmelden!

*llustrator- und iPad-Publishing-Schulungen
nicht an allen Standorten

August/September 2011: Hamburg CMM: Mo, 29.08,

PDF/X: Di, 30.08, InDs: Mi, 31.08, PSD: Do, 01.09, iPad: Fr, 02.09

9.03,

September 2011: Disseldorf CMM: Mo, 12.09, PDF/X: Di, 13.09,

April 2011: Diisseldorf CMM: Mo, 11.04, PDF/X: Di, 12.04,
InDs: Mi, 13.04, PSD: Do, 14.04, Illu: Fr, 15.04

Mai 2011: Miinchen CMM: Mo, 02.05, PDF/X: Di, 03.05,
InDs: Mi, 04.05, PSD: Do, 05.05, Illu: Fr, 06.05

Mai 2011: Frankfurt/M CMM: Mo, 16.05, PDF/X: Di, 17.05,
InDs: Mi, 18.05, PSD: Do, 19.05, lllu: Fr, 20.05

Juni 2011: Braunschweig CMM: Di, 07.06, PDF/X: Mi, 08.06,
InDs: Do, 09.06, PSD: Fr, 10.06 (ohne Illustrator-Schulung)

Juni 2011: Berlin CMM: Mo, 20.06, PDF/X: Di, 21.06,
InDs: Mi, 22.06, PSD: Do, 23.06, lllu: Fr, 24.06

InDs: Mi, 14.09, PSD: Do, 15.09, iPad: Fr, 16.09

September 2011: K6In CMM: Di, 27.09, PDF/X: Mi, 28.09,
InDs: Do, 29.09, PSD: Fr, 30.09 (ohne iPad-Schulung)

Oktober 2011: Minchen CMM: Mo, 10.10, PDF/X: Di, 11.10,
InDs: Mi, 12.10, PSD: Do, 13.10, iPad: Fr, 14.10

November 2011: Frankfurt/M CMM: Mo, 07.11, PDF/X: Di,
08.11, InDs: Mi, 09.11, PSD: Do, 10.11, iPad: Fr, 11.11

November 2011: Braunschweig CMM: Mo, 21.11, PDF/X: Di,
22.11, InDs: Mi, 23.11, PSD: Do, 24.11, iPad: Fr, 25.11

Jetzt anmelden: www.cleverprinting.de
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Quark XPress 8 und 9
Transparenzen
reduzieren

PostScript und Transparenzen
PostScript ist ein ,Universal-Druckertreiber”
fir die professionelle Ausgabe von komplexen
Daten auf Druckern, Belichtern und Digital-
drucksystemen. Ein PostScript- oder PCL-Dru-
cker ,verstehen” jedoch keine Transparenzen.
Transparente Objekte missen daher vor der
Ausgabe auf diesen Systemen in druckbare
Objekte umgewandelt werden. PostScript wird
in den kommenden Jahren abgeldst durch die
,PDF-Print-Engine”. Dieses System stellt den
Nachfolger von PostScript dar, es ermdglicht
eine verbesserte PDF-Verarbeitung ohne
vorherige Transparenzreduzierung.

Kapitel 6

Alternativ zum aufgezeigten Weg der na-
tiven Ausgabe von Transparenz konnen Sie
die Transparenzen natirlich nach wie vor
auch durch XPress reduzieren lassen. Dies
ist in jedem Fall notig, falls Sie noch mit
XPress vor Version 8.1 arbeiten. Aber auch
mit spateren Versionen kann es Sinn ma-
chen, so evtl. auftretende Probleme bei der
nativen Ausgabe von Transparenz eingren-
zen zu konnen. Wie beschrieben arbeitet
die native Transparenz-Ausgabe jedoch sehr
zuverlassig, so dass dieser Weg nur selten
beschritten werden muss.

Die Transparenz-Reduzierung von XPress
funktioniert ebenfalls sehr qut. Aber es gibt
Situationen, in denen Sie die Grenzen des
Machbaren kennen sollten: Wir prasentieren
thnen hier die ,Top Twelve” der Transpa-
renz-Finessen. Anhand der Darstellung im
PDF sollen Rickschlisse auf die Behebung
in XPress gezogen werden.

Pixelnde Vektoren In diesem Layout (1)
wirft ein Bildrahmen einen Schlagschatten
auf ein Logo. Bei dem Asia-Logo handelt es
sich - auch in allen folgenden Beispielen -
um eine Vektor-Zeichnung aus Illustrator.

Wenn Sie im PDF naher hineinzoomen (2)
stellen Sie fest, dass bei der Ausgabe ein
Teil der Vektoren zu Pixeln gewandelt wur-
den! Der Rest wurde unverandert vektori-
siert ausgegeben, an den Ubergangsstellen
entsteht ein sichtbarer, qualitativer Sprung.

Quark XPress

Die Ausgabe von Vektor-EPSen, PDFs oder
Al's (seit XPress 8) ist die Achillesferse der
Transparenz-Reduzierung von XPress. Wann
immer diese selbst transparent gestellt sind
oder mit transparenten Objekten @berlap-
pen, werden daraus partiell Pixel-Bilder er-
zeugt. Das kann je nach Situation zu unbe-
friedigender Qualitdt fuhren. Die Auflosung
fir Vektor-Bilder bei der Transparenz-Redu-
zierung im PDF-Export- und Druckmend ist
hier die wichtigste Stellschraube.

® Transparenz reduzieren

Objekt Aufidsung

Vektorbilder 599 * dpi
Verlaufe 449 = dpi
Schlagschatten 449 S dpi

™ Auflasung fir Drehungen hochrechnen
An (350 | dpi fur Bilder mit weniger als 230 | dpi
ansparente Objekte in importierten PDF- und Al-Dateien
Reduzierungsauflésung: 1200 | dpi

Der hier eingetragene Wert sollte immer der
hochste der drei Reduzierungswerte sein
und i. d. R. 450 ppi nicht unterschreiten. Von
dort aus konnen Sie den Wert kontinuierlich
erhohen, sobald Sie im PDF Probleme fest-
stellen. Extrem hohe Auflosungen bringen
aber oftmals auBer deutlich langerer Aus-
gabezeit nicht unbedingt mehr Qualitat. Die
von uns vorgeschlagenen 599 ppi sind ein
quter Startpunkt, der fir viele Situationen
ausreichen sollte (3), insbesondere, da es
noch einen anderen Faktor zu beriicksich-
tigen gilt:

Transparenz und Downsampling
Transparenzreduzierte Bilder werden wie
alle anderen Bilder einem Downsampling
unterzogen. Sprich: Ein eigentlich quter Wert
fur die Transparenzreduzierung kann leicht
durch einen zu schlechten Downsampling-
Wert torpediert werden. Die Reduzierungs-
Werte sollten also maglichst unterhalb des
Downsamplings angesiedelt werden. Bei
600 ppi Downsampling sind 599 ppi also
der erste ,sichere” Wert.

www.cleverprinting.de

Testdodei mit verschiedenen Transparesz—firten aoSbaven, Ausgabe avstesten!
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Die entstehenden Bilder werden so an-
schlieRend nur noch komprimiert (JPEG oder
ZIP). Denken Sie also immer daran, beim
Optimieren von Reduzierungs-Einstellungen
auch die Downsampling-Werte mit anzupas-
sen und ggf. hochzusetzen.

Reihenfolge von Objekten In XPress
erfolgt die Transparenz-Reduzierung, wie in
InDesign auch, immer von vorne nach hin-
ten. Die Reihenfolge, in der die Objekte im
Layout gestapelt sind, spielt also eine wich-
tige Rolle. Um unnotige Konvertierungen,
etwa von Vektoren oder Texten, zu vermei-
den, sollten transparente Objekte daher im-
mer - wenn es das Layout hergibt - soweit
hinten wie méglich platziert sein. Ein quter
Tipp kann auch das Anlegen von Ebenen fir
Objekte mit und ohne Transparenz sein. So
kann die Richtigkeit der Stapelfolge schnell
geprift werden.

Schlagschatten verdringt Text

Héufig sieht man die in Abbildung (4) ge-
zeigte Situation: Ein Bild mit Schlagschatten
wird als ,Einklinker” in den Textfluss ge-
stellt und verdrangt diesen. Auch hier ent-
steht wieder die Situation, dass der Text in
den Bereichen des Schlagschattens bei der
PDF-Ausgabe in Pfade gewandelt wird. Ei-
gentlich sollte dies kein groRes Problem sein,
aber in Pfade umgewandelte Schrift wird im
Druck oftmals fetter dargestellt als ,echter
Text. AuBerdem wird die Ausgabezeit da-
durch erhoht.

"

Auch hier hilft wieder ein Kniff bei der
Reihenfolge der Objekte - bendtigt wird
ein ,Sandwich”: Ganz unten liegt der leere
Rahmen mit dem Schlagschatten, dariber

kommt der Text und ganz oben der Bild-
rahmen mit verdrangender Funktion. Am
Schluss schaut alles so aus wie vorher, nur
dass der Text jetzt zu 100% als Text ausge-
geben wird.

Verldufe Im Bereich transparente Verldufe
bietet XPress enorme kreative Moglichkeiten.
Solche Verlaufe (5) werden aber durch die
Transparenz-Reduzierung immer in Bilder
konvertiert. Wie in allen anderen Situati-
onen gilt auch hier: Um optimale Qualitét
zu erreichen, sollten Sie den ,Deckkraft”-
Regler nur verwenden, wenn Sie wirklich
Transparenz-Effekte wollen. Ein Verlauf mit
der Farbe ,Keine” ruft Gbrigens auch die
Transparenz-Reduzierung auf den Plan.

Schatten und Bézier-Objekte XPress 7
hatte immer wieder Probleme mit Schlag-
schatten werfenden Objekten, die auf kom-
plexen Bézier-Pfaden platziert waren. Der
Pfad wurde im PDF dann deformiert wieder-
gegeben. Meist halfen dann nur Verschiebe-
Tricks mit den Schatten-Objekten. Wenn
maglich, sollten Sie in einer solchen Situa-

tion versuchen, die Schatten hinter den Bé-
zier-Pfad zu bringen. Quark hat dieses Pro-

blem seit XPress 8 weitestgehend beseitigt.

Rendern erzwingen Die durch die Redu-
zierung entstehenden ,Sprungkanten” zwi-
schen dem gerenderten und dem unveran-

derten Teil eines Motives kdnnen manchmal
mehr storen, als die Reduzierung selbst. Es
kann vorkommen, dass sie sich auch durch

extreme Erhohung der Reduzierungs-Auf-

l6sung nicht vollig vermeiden lassen. Hier
qibt es einen simplen Trick: Uberdecken
Sie die gesamte Konstellation durch eine
weile Flache mit 0,1% Deckkraft. So wird
ein Rendern der ansonsten unveranderten
Teile erzwungen. Sprungkanten gehoren der
Vergangenheit an. Aber: Die Situation wird
dadurch viel komplexer, dauert ldnger zum

Berechnen und - besonders wenn schwie-

rige Objekte unter dem weiRen Uberdecker
liegen - bei der Ausgabe unkontrollierbar.
Sie sollten also nur in absoluten Notféllen
von diesem Trick Gebrauch machen.

Quark XPress 8 und 9
Transparenzen
reduzieren

Asia Sightseeing Holiday @

Uber Jahrzehnte hinter dem Bambusvor-
hang verborgen und erst seit wenigen
Jahren fiir ausléndische Besu-

cher gedffnet, gilt das ehe-
malige Burma als das ur-
springlichste Reiseland Sid-
ostasiens. Weit ab von mo-
dernen GroRstadten, westli-

cher Alltagshektik und pul-

sierendem Massentourismus

wird es gepragt von einer Jahr-

tausende alten Zivilisation, buddhistischen
Kultur, traditionellen Lebensweise und
einer einzigartigen Gastfreundschaft. Ge-
spickt mit geheimnisvollen Monumenten,
Mythen und Magie, verspricht jede Rei-
seroute durch Myanmar eine Fiille von

www.cleverprinting.de




Quark XPress 8 und 9
Transparenzen
reduzieren

Kapitel 6

Voransicht eines Vektor-EPS Die Be-
rechnungsqualitdt eines von einem Vektor-
EPS geworfenen Schlagschattens ist in
XPress abhangig von der EPS-Voransicht.
Hat ein solches EPS keine Voransicht ein-
gebunden, wird es in XPress nur als graues
Rechteck dargestellt (6). Bei der Ausgabe
erscheint dann der Schatten in der Form des
Rechtecks (wie in XPress), wéhrend das EPS
selbst natdrlich in seiner Original-Form dar-
gestellt wird (7).

Um diesen Effekt abzustellen, sollten Sie
in den Voreinstellungen von XPress die
EPS-Voransichten generell neu generieren
lassen. Wechseln Sie dazu in die Programm-
Voreinstellungen, wahlen ,EPS” und stellen
dort von ,Verankert” auf ,Erzeugen” um.
Schon haben Sie diesen unangenehmen Ef-
fekt beseitigt (7a).

Uberlappende Rahmen Und noch ein
Voodoo-Trick: In Abbildung (8) hat das Asia-
Logo doch wirklich nichts mit dem schatten-
werfenden Bild zu tun. Trotzdem wird es bei
der Ausgabe wieder zum Teil in ein Pixelbild
gerendert. Dass das Logo hinter dem Bild
liegt, ist nur ein Teil der Wahrheit. Wichtiger
ist in diesem Fall, wie grol der Rahmen
des Bildes in XPress aufgezogen ist. XPress
bezieht sich bei der Reduzierung namlich
nicht auf den Inhalt des Rahmens, sondern
auf den Rahmen selbst. Um maglichst ein-
fache Transparenz-Situationen zu erreichen,
sollten Sie daher alle Rahmen immer so
knapp wie mdglich aufziehen und unndtige
Uberlappungen vermeiden.

Sie werden erstaunt sein, wie viele Pro-

bleme mit Transparenz sich durch richtige

Stapelfolge und RahmengroBe beheben las-

sen. Wenn Sie sich diese Prinzipien bereits

bei der Reinzeichnung Ihrer Layouts ange-
wohnen, werden Sie das Thema Transpa-
renz-Ausgabe wahrscheinlich meist stress-

frei abhandeln konnen. Mein Tipp: Gben!
Bauen Sie sich eine Testdatei auf, in der Sie
die hier gezeigten Transparenzsituationen
nachbauen und ausgeben. So erhalten Sie

ein besseres Verstdndnis dafir was geht -

und was eventuell nicht so gut geht.

Quark XPress

Schlagschatten gruppieren

Sollen mehrere benachbarte Objekte einen
gleichen Schatten werfen, konnen Sie die
Objekte zuerst gruppieren und den Schlag-
schatten dann der Gruppe zuweisen. XPress
berechnet dann den Schlagschatten als Gan-
zes, was sich sehr positiv auf die Ausgabe-
zeit auswirkt.

WeilRe Schlagschatten Sie haben einen
weien Schlagschatten erstellt und wun-
dern sich, warum er im PDF nicht mehr
sichtbar ist? XPress stellt alle Schatten stan-
dardmaRig auf multiplizieren - was bei Weild
natrlich wenig sinnvoll ist... Schalten Sie
deshalb hier die Option ,Schlagschatten
multiplizieren” aus (9).

www.cleverprinting.de
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Transparenz und Farbe Transparenz-
Reduzierung war wahrscheinlich der Haupt-
grund fir Quark, in XPress 7 das Color-
management zur Pflicht zu machen: Ohne
Colormanagement kann keine verninftige
Reduzierung von transparenten Layouts er-
folgen.

Ein Beispiel: In threm Layout sind RGB-Bilder
platziert. Auf einem der Bilder ist Text, der
einen CMYK-farbigen Schlagschatten wirft.
Es geht an die Ausgabe - CMYK muss bei

der Reduzierung mit RGB verrechnet wer-
den. Fir die betroffene Stelle ist eine Ent-

scheidung zu treffen, mindestens eines der
Objekte muss farblich konvertiert werden.

Entweder das RGB-Bild wird in CMYK ge-

wandelt oder der CMYK-Schatten in RGB.
Egal, in welche Richtung konvertiert wird,
es geht nicht ohne ein sauber konfiguriertes
Colormanagement...

Soll die Ausgabe mit einem ,CMYK"-Work-

flow erfolgen (Seite 6), gilt: Vermeiden Sie
es, viele Farb-Modi und -Profile miteinander

70 vermischen. Je wilder die Zusammenstel-
lungen sind, desto groRer die Unabwdgbar-

keiten bei der Ausgabe. Grundsatzlich sollte
es aber bei der CMYK-Ausgabe mit einem

wie auf Seite 6 eingestellten Colormanage-
ment kein Problem sein, einen CMYK-Schat-

ten auf ein RGB-Bild zu stellen. Kontrollieren
Sie trotzdem das Ergebnis im PDF umso
genauer.

Adobe Photoshop CS5
Das Praxisbuch zum

Lernen und Nachschlagen

saste Photoshop €55

- renzkarte, nur 49,90 €

ca. 1150 S., mit DVD und Refe-

Unveridndert verandert! Bei der ,Un-
verdnderten” Ausgabe (Seite 2) wird es in-
teressant - es gibt ndmlich eine Ausnahme
von der ,Unverdndert”-Regel! Ein transpa-
rent gestelltes RGB-Bild wird in das CMYK
der Farb-Ausgabeeinstellung  konvertiert.
Das RGB-Bild mit CMYK-Schatten darauf
auch: Aber nur an den Stellen des Schlag-
schattens! Das fihrt im PDF zu sichtbaren
Farbspringen (10). Da diese Konvertie-
rungen u. U. unbemerkt erfolgen und Sie
im ,Unveranderten”-Workflow oft keine
Farb-Quelleneinstellungen definiert haben,
sollten Sie vor der Ausgabe nochmals ex-
plizit prifen, dass keine RGB-Elemente exis-
tieren. Das kann entweder Gber die ,Ver-
wendung” (Profile-Feld) oder auch Gber Job
Jackets erfolgen.

Sie sehen, das Thema Colormanagement
zieht sich durch den gesamten Produktions-
prozess. Wer heute noch glaubt, er kdnne
wirklich ,,ohne” Colormanagement arbeiten,
der irrt sich gewaltig. Es mag zwar zu An-
fang beschwerlich sein, sich in die Welt der
ICC-Profile und der ,Rendering Intents” ein-

zuarbeiten, wer aber erst einmal den Durch-

blick hat, fir den wird vieles einfacher - und
sicherer! Denn viele Reklamationen haben
lhren Ursprung im unsachgeméaRen Umgang
mit ICG-Profilen...

Alle Galileo™
piicher und Videos

PORTOFRE!

bei Beste\\\mBE“

“eutsch\aﬂds
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Testdatei

Egal, fur welches CMM-Konzept Sie sich nun
entschieden haben, Sie sollten zunachst eine
Testdatei aufbauen und das auf den Seiten
z7uvor Gelernte ausprobieren. Erzeugen Sie
ein PDF, und verwenden Sie die Acrobat-
Ausgabevorschau (CP-2011, Seite 128), um Ihr
PDF zu kontrollieren.

Kostenlose Leseprobe unter:
www.cleverprinting.de/shop

Der Online-Shop fiir Grafik und PrePress.

Fachbiicher, Lern-DVDs, cleveres Equipment.




Quark XPress 8 und 9
Datenannahme

Offene Daten vs. PDF

Viele Wege fihren nach Rom, so auch in
die Druckerei. Wie Sie Ihre Daten an die
Druckerei weitergeben und wie Sie Ihre
Druckdaten erstellen, das richtet sich ganz
nach Ihren Kenntnissen und Maglichkeiten.
In der Regel empfiehlt es sich jedoch,

auf die Weitergabe von offenen Daten zu
verzichten. Exportieren Sie besser ein PDF,
prifen dies in Acrobat Professional und
Sie konnen sicher sein, dass alles korrekt
ausgegeben wird!

Kapitel 6

Wer ein XPress-Layout offnet, der wird in
einigen Fallen mit einer kryptischen Fehler-
meldung (1) konfrontiert. Hinter der Mel-
dung steckt ein Feature, das als eines der in-
novativsten von XPress gilt: Job Jackets. Als
Schlisseltechnologie unterstitzen sie nicht
nur Bereiche wie Verteilen von Ressourcen,
Ausgabelberwachung oder Dokument-Set-
up. Job Jackets haben auch Einfluss auf das
Dokument-Verhalten, wenn gar nicht be-
wusst mit ihnen gearbeitet wird! Das duBert
sich durch das eingebundene Job Jacket, das
jedes Dokument enthalt. Hier betrifft das
besonders die Ausgabeeinstellungen, bzw.
das Colormanagement:

M Sie ersetzen, z. B. auf Grund eines
Updates, die alte Farb-Ausgabeeinstel-
lung durch eine neue, anders benannte.

| Sie geben das Dokument an jemanden
weiter, der dieses Setting bei sich nicht
geladen oder anders benannt hat (also
etwa die Druckerei!).

M Oder eine andere Konstellation, in der

die urspriingliche Farb-Ausgabeeinstel-

lung aus irgendwelchen Grinden nicht
mehr verfigbar ist.

Die Wahlmdglichkeiten haben beide ihre Td-

cken: Entweder die Farb-Ausgabeeinstellung

des Kunden verwenden und keine Mdglich-

keit der Einflussnahme darauf haben (A)
oder die Kundeneinstellungen ignorieren

und mit den Standard-Einstellungen weiter-

arbeiten (B).

in diesem Projekt werden benutzerdefinierte Farbkonfigurationen
verwendet, die Auswirkungen auf Anzeige und Ausgabe der
Layouts haben. Fligen Sie fiir eine konsistente Anzeige und
Ausgabe diese Farbkonfigurationen dem Job-Ticket des Projekts

hinzu.
Wie méchten Sie fortfahren?

n ® Benutzerdefinierte Farbkonfigurationen dem Job-Ticket des

Projekts hinzufligen,

ﬂ ® Benutzerdefinierte Farbkonfigurationen durch
Standardfarbeinstellungen ersetzen.

Tipp! Av§ www.georgobermayr.de 9ibt es noch mehr XPress—Fachwissen!

( Abbrechen ) ( OK )

Quark XPress

In der Praxis relativiert sich das Problem je-

doch schnell, wenn man die Eingangsdaten
prift. Nehmen Sie also ein XPress-Layout

aus einer fremden ,Farb-Umgebung” ent-
gegen, prifen Sie vor der Weiterverarbei-
tung in Photoshop, ob alle Bilder im pas-

senden Separationsprofil vorliegen.

B Alle Bilder richtig separiert? Dann

verwenden Sie doch einfach lhre ei-

gene Farb-Ausgabeeinstellung fiir die
jeweilige  Ausgabebedingung.  Was
der Layout-Versender angelegt hat ist
nicht interessant, da die Bilddaten nur
1:1 durch XPress geschleust werden
missen.

| Die Bilder sind in CMYK separiert, je-

doch im falschen Profil. Auch hier ist
die  Farb-Ausgabeeinstellung  ohne
Belang, da die Bilddaten ja fehlerhaft

separiert wurden. Der Hebel muss be-

reits in Photoshop angesetzt werden.

I Bilder liegen in RGB vor. Der Versender
hat Ihnen die Verantwortung fir die
Separation Ubertragen. Verwenden Sie
entweder die auf Seite 6 beschriebene
Strategie der Konvertierung durch
XPress oder fiihren die Separation in
Photoshop durch.

M RGB und CMYK sind mit verschie-
densten Profilen vermischt. Bei der Da-
tenerzeugung war wohl nicht viel Co-

lormanagement-Know-how vorhanden.
Die Verantwortung fir Anpassung und
Ausgabe liegt also wieder bei Ihnen.

Fazit In allen aufgefihrten Fallen konnen
Sie sich als Datenempfanger getrost fir die

zweite Option entscheiden. Denken Sie da-
ran, bei der Ausgabe dann immer das pas-
sende Farb-Ausgabesetting zu verwenden.

Fir Druckereien ist die Situation dadurch

leicht ,beherrschbar”. Innerhalb eines Be-

triebes sollte die Meldung aber gar nicht
erst auftauchen - sonst haben einzelne
Arbeitsplatze das Colormanagement anders
konfiguriert als Sie.

Noch mehr Informationen zum Thema Pu-

blishing mit XPress erfahren Sie im Internet
unter: www.georgobermayr.de

www.cleverprinting.de
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